
Karfreitag 

Geschichte Teil 3 

Jesus kommt in der Nacht vor ein Gericht der Juden. Die Männer beschuldigen ihn, 

dass er sich selbst zum König der Juden gemacht hat und dass er die Menschen 

aufruft, gegen die Römer zu kämpfen, die das Land beherrschen. Aber dieses Gericht 

kann ihn nicht verurteilen, das dürfen nur die Römer. So wird Jesus zu Pontius Pilatus, 

dem Anführer der Römer in Jerusalem geschickt. Pilatus sieht keinen Grund Jesus zu 

verurteilen. Aber die Feinde bedrängen ihn. So verurteilt er Jesus dennoch und zwar 

zum Tod am Kreuz. Jesus muss ein Holzkreuz selber auf einen Hügel tragen. Dort 

stirbt er am Kreuz. Seine Freundinnen und Freunde sind sehr traurig. Sie bekommen 

die Erlaubnis von den Römern, Jesus vom Kreuz abzunehmen und in ein Grab zu 

legen. Zuerst wickeln sie ihn in ein Tuch, dann legen sie ihn in eine Höhle. Zuletzt 

verschliessen sie die Höhle mit einem Stein. Sie denken: «Jesus ist tot. Wir können 

nie mehr fröhlich sein.» 
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Durch Jesus hat Gott Frieden in die Welt gebracht. Alles Schwierige, alle Schuld, ja sogar den Tod hat 

Jesus mit ans Kreuz genommen.  

Dank Jesus müssen wir darum auch keine Angst mehr haben vor dem Tod, weil wir glauben, dass das 

Leben nachher weitergeht. Wie genau, das wissen wir nicht. 



Lied lernen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielleicht kannst du dir das Lied von jemandem vorsingen oder –spielen lassen oder 

du spielst selber ein Instrument und kannst die Melodie spielen. 

Du findest das Lied auch hier (Das Lied: Kommt ihr Seelen, nehmt zu Herzen hat die 

gleiche Melodie): https://www.liederindex.de/songs/4763. Zu unterst auf der Seite 

einfach bei Audiodatei (MP3) klicken, um die Melodie zu hören. Du kannst sie aber 

auch herunterladen daneben.  

 

Aufgabe 

1. Im Lied heisst es: «Du hesch für üs ds Läbe gla». Was meint das wohl? Wie 

verstehst du das? Eine Lösung findest du auf der vorderen Seite, auf dem Kopf 

stehend. 

 

2. Auch wir sind manchmal ganz fest traurig und verzweifelt. Was hilft dir dann? 

Manchmal kann es auch helfen, wenn man Gott seine Trauer und Sorgen anvertraut. 

Das kann man zum Beispiel tun, indem man betet. Unten steht ein solches Gebet. 

 

Gott, heute geht es mir nicht so gut. 

Ich bin traurig, weil… 

Bitte sei du bei mir,  

behüte und tröste mich  

und schenke mir deine Kraft. 

Amen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hoffnungslicht basteln 

Du brauchst: 

Teelicht (in Aluschale zum herausnehmen), Vorlage unten, Schere, Zahnstocher 

 

So geht’s 

1. Schneide die Vorlagen unten mit dem Spruch aus und verziere sie. Oder nimm die Vorlage 

ohne Spruch und schreibe selber einen Spruch darauf. 

2. Hebe das Kerzli samt Docht aus der Aluschale, Nimm den Docht raus. Nun legst du deine 

Vorlage exakt auf das Kerzli und stichst dort, wo der Docht war mit dem Zahnstocher durch die 

Vorlage ein Loch. Danach nimmst du den Docht, legst deine Vorlage darauf. Nun fädelst du das 

Kerzli wieder auf den Docht. Zum Schluss kannst du das Kerzli samt Docht wieder in die 

Aluschale hineinlegen. 

3. Zünde das Teelicht an. Nun musst du dich ca. 1-1,5 Stunden gedulden. Langsam wird dann, 

wie von Zauberhand, am Boden des Teelichtes eine Botschaft für dich sichtbar.  

4. Vielleicht kennst du andere Menschen, die dringend so ein Licht brauchen, zum Beispiel, weil 

sie traurig sind. Bastle ihnen ebenfalls ein Hoffnungslicht. 
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